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zEn: W'as bedeutet das ftir uns im wohlhabenden
Teil der 'W'e It?

scttELL HUaER: Das bedeutet erstens, dass der Nor-
den den raschen Übergang zur nachhakigen !7irt-
schaftsweise vorleben muss. Und zweitens, dass

wir insbesondere den Schwellenländem Kapital
für eine ,grünen Enrwicklung zur Verfugung stel-
len müssen, und zwar in der Größenordnung von

100 bis 200 Milliarden Euro pro Jahr. Das ist

das Preisschild, das an einer Klimastabilität
klebt. Hört sich teuer an, aber eine ungebrems-

re Erderwärmung könnte uns sogar alles kos-
ren, was uns lieb ist, Und nebenbei bemerkt;
Velche Summen gehen gerade allein an die
Bank Hvoo Real Estate?

zrrr: Tioüdem: \ül'enn man die Sache realistisch
betrachtet, sieht es eher nicht so aus, als wür-
den die Staaten mittcn in der '\iTirtschailskrise

solche Gelder ftir eine Arr Lastenaussleich in-
veslieren.
sctIELLflHUBER: Velleicht.
Ardererseits werden Hun-
dene von Milliarden flir
vergleichsweise fragwürdige
Unternehmungen ausgege-

ben. Nehmen Sie die mani-
schen Pläne, über gigantische
neue Pipclinestrukturen Erd-
gas aus Ost und Süd nach
Mineleuropa zu pumpen.
Da könnte ich manchmal
schreien. In dreißig Jahren
werden aber die entspre-
chenden Gasfelder, ewa in
Algerien, vielleicht schon er-
schöpft sein. W'arum inves-
dert man dieses Geld nicht
in einen afrikanisch-europä-
ischen Solarstromverbund?
Das wäre eine echte Investi-

"Ich bin davon über-

zeugt, dass die wrt-
scnaft aul KonventrcneLLe

Art nicht zu retten ist.

D as N achkr i eEs ze it aher

endete politisch mit deffi
Fall der Berliner Mauer,
sozioökonomisch endet

es mit dem gegen-

rv(irtigen Crash"

tion in die Zukunft unseres Planeten, und ganz

nebenbei würden unzihlige hochwerrige-Ar-
beitsplätze entstehen.
z€tr: Haben Sie Hoffnung, dass.das große Um-
denken in Politik und Gesellschaft noch recht-
zeitie statt{indet?
scHEL! HUaER: Ich bin ein Innovationsoori-
misr, aber ein lmplementarionspessimist. \flir
besitzen zweifellos enorme Möelichkeiten fiir
die $(l'ende zur Nachhaftigkeit.-Aber ich bin
sehr skeprisch geworden, ob wir es noch recht-
zeirig schaffen, sie zu nuzen. Zunehmend sez-
te ich meine letzte Hoffnung nicht auf die
plötzliche Einsicht der politischen !?elt, son-
dern auf eine ganz andere.

zer: Welche denn?
SGFELL'IHUBER: Die Hoffnung, dass sich die
Vissenschaftsgemeinschaft in-der Klimafrage
kollektiv geirrt hat.


